
Eine Reihe von Bezirks- und Kreisleitungen unserer Partei unterstützt be­
reits die Tätigkeit der Ausschüsse der Nationalen Front so gut, daß diese ein 
reges und interessantes geistig-kulturelles Leben in Städten und Gemeinden ent­
wickeln. Die Initiative der Bevölkerung sollte auf solche Dinge gelenkt werden, 
wie die Einrichtung von Fernseh- und Klubräumen, die Schaffung von Jugend­
klubs, die Verschönerung des Wohngebietes, die Anlage von Spiel- und Klein­
sportplätzen. Die Beratungen mit der Bevölkerung während der Wahlbewegung 
sollten sich darum drehen, wie unsere sozialistische Demokratie und das Ge­
meinschaftsleben so gefördert werden, daß sich jeder Bürger wohl fühlt.

Es war doch kein Zufall, daß Genosse W a l t e r U l b r i c h t  bei seinem Besuch An­
fang April in Leipzig auch eine längere Aussprache im Kulturzentrum Südwest 
führte und dort darüber sprach, wie wichtig es ist, daß die Nationale Front wirk­
lich zur Trägerin der Kulturarbeit in den Wohngebieten wird, daß die Entwick­
lung der kulturellen Selbstbetätigung der Werktätigen heute die wichtigste Auf­
gabe aller Kulturzentren ist. In Leipzig wurde es aber auch deutlich, daß ein 
Teil unserer Kulturfunktionäre die Aufgabe noch immer darin sieht, Kultur zu 
verwalten, anstatt ein interessantes kulturelles Leben zu organisieren.

Wie k u l t u r e l l e  S e l b s t b e t ä t i g u n g  aussieht, zeigt sich anschaulich 
an dem 3000 Einwohner zählenden Eichsfelddorf N i e d e r o r s c h e l .  Freunde

Die stärkste Bastion des Friedens in Deutschland, das ist unsere Deutsche 
Demokratische Republik. Hier ist in dem letzten Jahrzehnt die Kraft heran­
gewachsen, die den deutschen Patrioten und Freunden des Friedens in der 
westdeutschen Bundesrepublik den Rücken stärkt, ihnen in ihrem schweren 
Ringen gegen Militarismus und Revanchegeist entscheidende Unterstützung 
gewährt im Interesse der großen gemeinsamen nationalen Aufgabe: Siche­
rung der friedlichen Zukunft Deutschlands durch Bändigung der Kräfte des 
Krieges.

Die Deutsche Demokratische Republik gibt Hoffnung und Zuversicht 
allen Freunden des Friedens auch in der westdeutschen Bundesrepublik. 
Deshalb ist es von so unerhört großer Bedeutung, daß die Deutsche Demo­
kratische Republik ihre wirtschaftlichen Aufgaben in Ehren erfüllt, daß ihre 
Wissenschaften und Künste blühen und Ansehen in der Welt erringen, daß 
wir auf wissenschaftlich-technischem Gebiet mit an der Spitze der Welt 
stehen. Dazu gehört, daß auch unsere Arbeit ständig verbessert wird, daß 
Planung und Organisation gut arbeiten.

In dem Maße, wie wir diese wirtschaftlichen, wissenschaftlichen, techni­
schen und organisatorischen Aufgaben erfüllen und die Überlegenheit unse­
res Gesellschaftssystems in unserer täglichen Arbeit und in ihren Resultaten 
nachweisen, stärken wir die DDR als Bastion des Friedens, leisten damit 
den entscheidenden Beitrag zur Sicherung des Friedens in Deutschland und 
sorgen gleichzeitig dafür, daß der Tag näherrückt, an dem die Spaltung 
unsres Landes überwunden werden kann.

(Aus der Erklärung des Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, 
Walter Ulbricht, vor der Volkskammer am 6. Juli 1961.)


